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Kleinere Mitteilungen.
Fın Brief dem Kreise der hl Kathariha von Siena die
Kardinäale Anagni ZUr Abwendung des rohenden Schismas.

Von S München

Die Vatiıkanische Handschrilft Ross. 476 nthält innerhalb einer
Formularsammlung der päpstlichen Kanzleı (fol 837—88V) eın Schreiben
mıt der Überschrilft Ser1bit iusticla sanctie matrıs ecclesie cardıinalıbus
Anagnıe commorantıbus spırıtum erı consılı. directorem. Der schwier1ige
un! bisweılen ohl verderbte eX wurde Vom Rubriıkator mıt zahl-
reichen Satzzeichen un Korrekturen versehen. So tılgte In der
Überschrift das erste Wort un rennite das olgende: Justicia sancite
matrıs ecclesıe. Cardinalıbus Anagnıe commorantıbus spırıtum erı CON-
sılıı directorem! Da der Veriasser des Briefes jedoch ın der Einleitung
die Gerechtigkeıit sprechen Jäßt, ist dıe erstere Lesart ohl vorzuzıehen.
Die Situation, Aaus der diıeses Schreiben ach Zeıtpunkt un:! Zweck
wuchs, ist in obıgen W orten schon gekennzeıichnet: die In Anagnı
weılenden Kardıinäle erkennen an nıcht mehr A un sollen VOoO  — der
Wahl elınes Gegenpapstes STANC nehmen. Der T1e begınnt: 95  uC-
iuancthis erı naviıcule‘ un:! SC.  1e mıt dem Schriftworte „Quod-
CUMYUC petier1t1s, fıet vobis.“

Eın anderes, nahe verwandtes Schreiben ul agıt1s) wurde VOIl

Bliemetzrieder ach seinen verschıedenen Überlieferungen veröftent-
licht 2). ach eingehender Untersuchung kommt der Herausgeber
dem CAh1lusse, daß AaUuSs dem Kreıise Katharına von Sıena stammt

Derund VO.  > ıhrem Seelenführer Ra1ımund von Capua verlaßt wurde.
Vergleich beıder Briefe ze1g große Ähnlıichkeıt nach Form nd Inhalt
W enn rIie den verwıckelten un oft uınklen Stil des „Qu1d A  agıt  1S
charakterisıerend hervorhebt ?), trıfit dieses Urteiıl auch iuür „Fluc-
tuanctis‘ Zu dıeser stilistischen Verwandtscha_ft trıtt sodann dıe
ınhaltlıche.

Der Gedankengang beginnt ıIn „Fluctuanctis” mıt der Erwägung, daß
Petrı Schifflein, VON (rottes an gelenkt, VOo jedem Gläubigen Zzu

1) Fr. Bliemetzrieder, Raımund VO Capua un!‘ Catarına VO  — Siena. (HJB 30  »
231 ff.)

2) Fr. Ehrle, Martıns de Alpartıil Chronica, Paderborn 1906, 407 12)
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eigenen Seelenheile mıt allen kKräfiten Zu beschützef1 sel, dessen Sturm-
fahrt dıe Gerechtigkeit erzählen anhebe Nach der Kinleitung schıldert
der ULOr, WwWI1e INan be1ı der Sedisvakanz einen „Romeus“ gefiordert, qa er
keinen Kingesessenen Roms erhalten, sondern einen Römer ZUFTC 3e-
ruhigung der unwıssenden enge untergeschoben habe Dıieser ZOg sıch
indes pilichtgemäß zurück, den krwählten aber unterwıes Gott, ıhm ın
rechter ürdiıgung selner Auigabe folgen. Nach Darlegung dieses
Tatbestandes rag der Autor dıe Kardınäle, Was INa  _ plane ach dieser
rechtsgültig getätigten Wahl „Ist es nıcht CUTe Aufgabe, die erregienGremüter 1m Frieden Zu besänftigen?“ Er weıst hın quft Demut, Kreuz
un eıd Christı, das Martyrıum der Apostel un! Märtyrer, dıe In der
rage des Seelenheiles keın Unrecht kannten gemä des Schrittwortes
NIisı STaNnumM Irumenti eic Dann geht Cr qauft die Rechtmäßigkeit der
Wahl und ıhre Verkündigung nd qauf dıe VOoONn ott angezeıigte ucC
Von Avıgnon eIN. Spaltung sel Vollends meılden un: es eıd
iragen; denn gleiıchsam A4AULLS eiınem Drang der Natur erhebe sıch das
Unrecht eılends, das den Piad des echtes verlasse. Wo bestehe eın
aat, der In sich selber unelins se1? Wo habe je gul geendet, der s
wWase, (zottes Werk zerstoren un dıe ınNnel ach eigenem Vorteıil
un Gelüsten spalten? Weıterhin begründet das ucCH3I0se ihres
Planens 1m Hınblick quft iıhre Stellung und Auifgabe In der K«ırche el
xönne dıe Kırche nıchts Schlechtes VO  ) iıhren Söhnen denken, sondern
hofle, daß S1e heimkehren w1e€e der verlorene Sohn, da S1Ee sıch A4AUS
Unbedacht un kıgenlıebe entiernten. Leıcht schreıte jedes Dıing
seiner Natur zuruück. „Kehret heım, iıhr ne, erharmet euch meiner,
ihr Talatiten un anner der Kırche; enn ıhr habt Ja schon einen aps
gewählt. Lasset a on en egen des Unrechtes, der 9alC un 1gen-
1e Duldet NIC. dalß dıe ınhnel gebrochen werde, WIEe die Henker
nicht Christı Gewand zerteılen durtiten Leistet keinen OrScChu denn
diıe chaden der er wuürden VOIN Hırten verantiwortet TIuU
eru nd überwiındet euch elbst! JTraget das Joch des Herrn und se1d
Freunde der Einheıit; denn Jesus sagt „Bleıbet in I1r SW.“

uch dort wirdAhnlıche Gedanken finden sıch iın „Quı1d agıl1s'
dıe KRechtmäßigkeıt der Wahl dargelegt, dıe gleichen Motive ZUuU Abftfall

Undan  arkeıt un Eıgenliebe werden betont In beıden Briıefen
wıird Isalas 1 zıitiert. Selbst sprachliche Übereinstimmungen sınd nıcht
selten. In „Fluctuanctis  0o gebraucht der Verflasser dıe Wendung: Qui1d
1g1tur sıbı vu ın „Quı1d agıtis”': Qu1d ıtaque s1ıbı 1am vult? Da
el Streitschriften 4US derselben Feder flossen, ıst mıt Sicherheit
zunehmen. Dabei ıst jedoch eın SEWISSET Unterschied unverkennbar.
Lrgeht sıch „Quı1d agılıs" VvorneNmlıc. In Ausrufungen, Vorwürien un
Bıtten, s herrschen be1ı „Fluctuanctis” sachliche Darlegungen nd
phiılosophische Frwägungen VO  Z Sodann wırd „Fluctuanctis“ uch
Umfang On „Qu1d ag1llıs” weiıt uberirolien er wird jenes zeıtlich
eher anzusetizen seIN. Eirst qls „Fluctuanctis” wirkungslos verhallte, Ver-
suchte der uli0r och eiınmal ıIn bestürmendem Tone diıe drohende
paltung abzuwenden. W enn Bliemetzrieder „Quı1d agıt1s” Miıtite
eptember 1378 datıert, dürite „Fluctuanctis“ och dem August
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gehören Die Autorschai{t Raimunds [(0)01 Capua wırd „Fluctuanctıs
Hinblick qui dıe philosophischen Gedanken och estar °

Andererseits weıst uch 1ler der A4AINOTr PFODILL deutlich quf diıe Schritten
Katharinas Von Sıena hın 3

Daß diıeser wertvolle Brief enannten Formularbuche verzeichnet
wurde hat SCINEN Grund der Person des Abbrevıators Thomas eLira,

Aus anderen Werken Raımundsdessen Arbeıiıitskreis s gehörte
tahren WIL daß ıhm eira ahe STAnN: und Ansıcht über dıe Wahl
Urbans völlıg teılte Somiıt hatte dieser T1e Tür elra hbesonderen
Wert WESCH der Autorscha Raımunds un SC1IHNeEeTr Aufgabe das
Schisma verhındern acC Bonifaz OLl März 1399
ıel auch spater all SC1IMHN Bemühen quf dıe Hebung des Schismas hinaus
Raımund ON apua bezeugt qauch weılıterhıin daß eira hereıts unter
Gregor XI qls Sekretär e1INeEN der ersten Vertrauensposten einnahm

Die Nıederschrit des Briefes der Formularsammlung geschah erst
nach USDTUC der paltung Es iıst nämlıch eın Absatz angefügt der
das W alten Gottes deutet qa her Rubrıkatoi gestriıchen wurde mıt
dem Randvermerk Hıc finıt epıstula quUO sequılur INEeIN  1a est

Scribit a) iusticia sancte inatrıs ececlesie cardinalibus Anagnie
COmmorantibus SpIirıtum erı On  1  0  —  CONs directorem.

Fluctuancthis erı navıcule humana TUMPCNS consılıa Deus
dısposicıone UE NO fallıtur qQUAMYUE 1dells quılıbe pPrOo

a) Rot durchgestrichen Un das folgende geander Iushcıa sancte maftrıs

ecclesie Cardinalıbus Anagnıe

Der Autor schreıbt Inest 11 UN1IUSCHULIUSQqUE Le1 nature quod est

vg  OM  qu
zn So el Hee steriles humane nubes QUAaS AaINOTIS PFODLIUI aASS10o ventilat

supervemente fide1l calore lınquescent! Vgl Blıemetzrieder 230
m Cormier Opuscula el ıtterae beatı Raymundı Rom S Bliemetzrieder

na a. O. 263. Anm. 1
Reg Lat 102 f Vgl Hofmann, Yorschungen ZUr Geschichte der

kurlalen Behörden OIn Schisma bıs ZUTC Reformation, Rom 1914 106 Nr
7) Mıt der gezeichneten tellung Petras ZU Gregor XI ıst auch dıe Ursache

gegeben daß noch andere nıcht formelmäßige Schreiben dıesem Formularbuche
nıedergelegt wurden eın persönliıches Interesse a den Bestrebungen Gregors als
dessen Deputierter er nach Raimunds Zeugn1s 1 manch wichtigen Angelegenheıten
funglerte veranlaßte ihre Aufnahme Beachtung verdiıenen unter iıhnen besonders
dıe beıden Schreıiben Gregors A Florenz „Populo C1ıyvıtalıs Florentine spırıtum
(fol 74) und ‚„Desider1ium C] (fol 75) denen weıteren diesen 7Zu-
sammenhang ehörenden Brief VO 1377 Jul:i Pastor (Gesch d Päpste, 15) S00
Nr 6) herausgab Mıt dem Mahnschreiben Gregors Al den. erzog VO Andros
(fol 97) gehört ZUSalmmme das Stuck „Inducitur treuga inter ıimperatorem el ducem
Andrie*‘ e1NEeM Formularbuche Urbans VI (Cod alt lat 6330 fol 480)
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interesse alutıs velu: 1pS1uUs Dei OrSsanum totıs tuerı conatıbus,quassac1onem hulus temporı1s narratura stupere, quodammodo videar.1andem er° inde vigore Sump(lo, quı b) diurno quodam 1udie1i0 ıi1ustum
NUNquUam relınquı CONSPICIO, pandam.

Siquidem apostolıca sede vacanie Romeus petitur, NO  —_ tamen hulas 3)quınpoclus ınopinatus protinus presul atur el, ut hiec utetur ad
reprımendum nescjentes quı1d quererent, Romanus submıittitur Hıc

debito subtrahıt, ıllum er° his, CU1US [CS agıtur, Deus attollıt 1N-
stirullque, ul 1psam Su celest1 NO  —; humano INOTE Sequalur.

Quid ıtaque, quıd apostolorum graviıtas QuC In vobis sancte matrıs
ecclesıe cardınalıibus verltıtur orbemque gubernat, sıbı 1am vu Lilegıstıs1am Omn1ı Carne el dedistis alıls domınum, salutis aciorem e1IUSs morıbus
obtemporare oportet, estisque vobıs contrarı] NO  =) sequentes? An qUOTUHMest proprıum, turbatas Commodo sancie PaCcıs men(tes, reı publiıcedestructivis bellis inservijet? Vleisci queret exemplarıs humilıtas 10780
esu elus YJUOS columpne representant ecclesıe, elıcta discipulis, CU.
presertim nıl elIs tuerıt inıurl1e, nNnI1ıS1 putelur, ue dumtaxat CUlquam,quanla extimatur, x1istat

hec experla Christi flagella, alaphe, pula, vulnera, CrFUX,
sanctla MOTS, apostolorum el martırum glor10sa natalıa, queren(tlesanımarum Tuctus estimastis inıurı1as? Aıt celestis estimus, SUMIMUS Jie
Deus, Jesus exhortans NS ad pacıencıe el pass1on1s > secliantla
vestigla: „NIsSI STaNnum Irumenti cadens In terram IMOortiuum Iuerit solum
inanet‘ el denuo: „SIquUIs In maxıllam percusserı1t, prebe el et
alteram.“

Jamque hu1lus humiulitatis exempla el ogma salutiıfTerum Salvatorıs
ın UJUOTFUM qulescent anımis, S1 el vıle hu1lus specula quod absıt
aspernant qalıas abıcılant C) peculıarı elus populo, gent sancie e1us,
patrımon10 fotis magnıficatısque, SI TUunN ıle ar bıtrı, net1sque fere
sınt (?) u1ıd subsequentes egerunt, YJUOTUM tam ecXa COM DASO eslT, ut
executionem rahens ulcıo sıngulorum oflensas diyinıtus punılat sS1
passım contingeret, unıversas? Quıd videlicet AarCens omn1a ille Jesus,
quıd, anımarum Domine, fides et alma maler eccles1ı1a vel e1lus
SPONSUS, Del VICAar1us, erı9 1cie sravıtatis OPDUS exira gremı1um
exquisıtum, petitum nemi1ine, lectum previsumque spontanee, ın ede
proprıa conliirmatum el intronızatum solemniter exhıibitis reverencıe
debitis M1SSIVISque destinatis qutenticis qad el princıipes pcCrImundı lımata relacıonıbus consıstorjialiıbus el Cu consılıis ei n...
sıbus vestris prelaturıs ıIn quıbus OMNIS d) cessatl ımpulsı1ıo, et alııs STaClL1S
ıta, ut DPro talı SIC notorIı1e, ut ın fere terram Deus 18
emiserit SONUmM elus? Non nde iın armıger] brachı0 SCH CQUOTUM tıbırs
in quıbus evıtas ista cConI11dı infernalıter, Del PrOVIS10 191510 alterabılur

b) Rot korrigiert QJUO C} Auf dem Rande nachgetragen. d) Rot durch-
gestrichen Oomnımode.

8) Du Cange incola eiusdem uybis.
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e1lus virtus, quando contilerens e  a, CUIUS est OINNeE quod intellıgıtur,
videtur et vivıtur preter sedem Gu«C X aNN1S ad fAumen Rodanı SUSpPCH-
era OrSgana, etit1a repleat Romanorum dominıliı ah alıen1ıgen1s
amplıus OSSCSSAM glorıam reddat Ipse NAaMmMquUC videndo amenta 1usta
depressa talıe, ut de a ]11s Laceam, infrascr1ıptos PTOCCSSUS e) texuıt celıs
imper1tans Urbanum V. pPr1ımo el deinde Su  CIN eIUSs Gregor1um,
Romanos pontifices, cComele bıs omnıbus Ostenso presag10 has horas per -
petim disponit recedentem um ıd confic1ıentem illıco ıta
punıvıt el unc mıssum denuo demumque de TECESSU firmatum, ut
diıcıtur, NOMN all qUamM in dicta sede contrıvıt L) calcıtrabıt, alıquıs
contra Dominum, CU1US vultus propheta facıentes mala., ut
de erra perdat memorlam, e1USsque fideı1ı derogabıt ımpune.

Cavendum profecto est et1am el Oomnınoa vıiıtandum SCISSUFIS hu1lus
insolenc1ıls are ONSCHSUIN ah 11S quı eDeren DOC1US omn1a mala patı
el pCI QqUOTUIM predecessores 19103  x sıne palma martirii tam difficıle vırtus
ınventa est Nam de PCT quodam intent1vo nature cıto SUTSCHS inl -
quıltas el sıne magıstro discıtur el ıta convalescıt augmentis, ut 1O1 1S1
tardıus el diffieillime reparelur, qula, um OCCAaSu>s petitur pCer sequelam
defectuum, subtrahente Domino ei virtutum iudiela ft, ul
stabilıitatıs ere notic1a diıscedatur et, CUMMM peccatıs exigentibus plures
malı YuUamı ONnl sınt, naturalıs AaUSUuS ad delıcta subintret ıta, quod pro
NUuULUu dominantıs et1am tacıtı satelles mandatum intellıgens ONSENSUIN

hu1lus nedum amplıat, sed excedit, quon1am solum tunc sunt in
formidine, dum ereduntur dominıs displicere.

Que UuUuNqUamı respublıca stetit ruentibus mor1bus, pace fedata et
un]ıone seiuncta? Quod reESNUM, quC c1ıvıtas vel domus permanet?
Quando fult, quod in divısus quı conetur Deli acla inirıngere,
destruere patrıam, obesse sanctuarıls, iustic1am el unıtatem qu«C
ah anguları lapıde ONO Jesu Iiundamentum acceperIı1t, pro commodiıs el

voluptate carnalı presumpserit, ene finıverıt?
Sunt privatorum offense quUC iuvene ad singulorum

mentes el innata fide pungunt el sauclant, qut obscuratum est Urun),

urbatum consılıum, umbrata pletas et OlOr optimus iımmutatus et dum
tıtıa, 1am gramulata erinıbus, tunsionıbusecclesı1a, quc regina edebam 1US

lıvıda, sauc]atla eruorıbus el SC1SS1S vestibus vidua sedeo. „Nec est quı
IS mels  . clamans ın nocte clamat el 1psaconsoletur omnıbus Carl

ecclesıa, dumque plus qUamhlı parturıens patiıtur doloris angustlas, eıulat
dieens: „Fiılıos enutrivı el ducavı, 1ps1ı CcCIO nedum spreverun(t, sed

9) SICque pletatıs fontes vertunturquıd est horribilıus persequuntur'
in VvIrus, el inde persecut1on1s inest mater1a, un! fida consılıa, iraterna
auxılıa el filiales aVOores mer1ıtorum vicissitudine_ sperabantur.

e) Rot durchgestrichen: elus instancı]ıam. Auf dem. ande hic deficıt,
Der achirag calcitrabıt SurgenSs findet iıch unterhalb

Uu€] sıgnum inira.
des Bnraefes.

IsajJas B
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Eicce tilıos delicate nutrıtos protervientes ıIn matrem! kcce quı de
uberıtate maternorum uberum et palrımon10 diceti Jesu Sanclorumque
meriı1tis aquı1sıto tempore patıent1is 1uvande matrıs sımulata pauperıe
demum conira iidentem 1psam erectio calcaneo iın usSsu stipendiı dona CON-

ilat, ructus horrende siragis et scandalı, quando malor iınest necessıtas
el Tormıdabiıilıora supersunt perıcula parıtura quıbus insul-
iatl g) quod doloris huılusmodı simılıs NN exıstıt h)

CuUlusquı1dem doloris accediıt augmentum, quod aterna plıetas
1111 SIN]ısSirı cogitare de filııs, nullısque adversus 1PSOSs virıbus utı NeC
quxılıa CONVO permitüilt; quinymo, nde querıt subs1ıdıa, profudı ıIn
lacrımas el, um ad consılıorum confiugıt remedia, ingemiscıt adicıtque

„Alıenarunt S c1ıto torsılan ut filius Jle prodigus editurı
Alıenarunt s1quı1dem OVI el insolentique mutatione domminıı 1pSsum
proculdubıio magıs, qUamM uerıt e1Ss, extiraneum vel aAaSPCITUM cogıtantes
vel Orsan natıvı solı relıcto solacıo, UaIny Ua sıt solum patrıa
Oril VITO, el hoc, ut dominıum 1pSsum vel S1IC. COT U morıbus aptent el
demum velut cel] clavıger Casu hulus Oortus SUrg:

S1C QUOQUC repress1s UCLDUS el anımo eddiıta Hlıalıque confidencı1a
dılapsa clamorıbus denuo alta OCe portlal dicens: „Hee sterıles humane
nubes QUaS QaMOFTIS proprıul pass10 ventilat. supervenı1ente fide1 calore
linquescent.

essaDxDı protinus, CUu. LrCes de tacılı qad SUl natituram redeat, hec cıto
qUassaC1o, dum qadvertent verıtatis eulog10: quod quU1 ıIn hoc mundo
el maxıme cContira em mat anımam, perdıt am el qul odıt,
ın vitam eiernam CUSTLO0d1 ec4 Inest en1ım UN1USCU1USqUE reı nature,
quod est proprıum, 11CC ıIn alıenorum actuum dıu moOorarı poltest effectiıbus,
CU. TO UUC sunt adversa, repellat.

Et aplausu matlterno subıungens cConvertimıinı ad ei anxıetates
INeAXas advertite, 1111, christiano abominando CTUOT1 1ın JUO MNan us ve
OCccCasıone edatıs Prelatı el eccles]jasticı 1r1 miseramıiını el quod ob
Causanmı, ut preifertur, egist1s, 1am Cessanite lınquatur.

Ecce, 1a habetis pontificem (ul, 1 QqUOS 1Ur1Ss vel putation1s dissonos
ın SUeC assumpt10on1s primordi1s abueriıt, immutavıt 1n
ıta, ut reddat 1a omnıbus gratiosum ın CU1US OFrI1S spiritu VOS, qUuUOS
celos scrıptura nomiınat, firmabımın1, el OMNnNIS vesira roboratur virtus
qul ıIn redıtu VesiITro PIC gaud10 mactarı facıet vitulum sagınatum.

Dıvertite ıtaque desolator1us deviı1s, contrarlıla Belıal el nugatorıe kK)
ultionıs vel amorI1s propri1! Obaudıte consılıa, ut S1IC resarclatur 1eS-

publıca qu® In NO  a modica lesıonem ceperat Cu sequela. Sıitis
ceterıs el morıbus exemplares! Ohbvıate 1a dum teMPUS habetis, ohvıate
periculıs, pr1usquam amplıus allıda hec eftlerveat erassandı temeritas!
Regnum Dominı et eIuUs sacratissıme el PCTI VOS, proh olor, q iteratium
el ın vobiıs qltera tiam lesa erudelıter integrare curetis, quon1am
sole in sımıilı reSNUmM ul  Q par CONCUSS 1n concutientium finale
preiudic1um lanıları.

g) Rot durchgestrichen: simiılıs NO  - exıstat. h) Rot korrigiert existat.
1) Rot getilgt. k) Nachgetragen 1ın rot
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Et qa obyıandum hulmusmodı anımarum el CONSUMPLLVIS
periculıs alter us ul OySes in coniractione pPro Del populo dissen-
11entem qalterum exspectel. Nolıite, 1111, nolıte perpatı, ut vel vestr1ıs
consens1bus, quod NO erucıfixorıbus permıssum eslT, Inconsutilıs SCIN-
datur Dominı tunıca, sS111s 1rı sanguınum abomınatur Altıssımus.
Non 2Adalls profligature perseculıon1ı Tiomenta, quıa membrum ledens
COrDUS l 61 SDC reconcıllıande alutis Cu dolore ad tempDus,
2  amen SPC 1psa Su  ala dolorı emporalı 11073 parcıtur, ut parcatur peI -

vıteque COomMMmMOoOdIS consulatur. Sentıit enım pastor, quod detrımenta
pecor1s eEIUSs 1ignomiıin1e sun(, quodque subdıtorum San guls quıbus
presıdent1s obvıat, de SU1S manıbus requiretur.

Elec1u enım est1is PLO sempıterna glor1a In carıtate ON 1c1a Non
PEr VOS effodıatur UU VOS In honore genuılt, elegıt el nutrulnt ecclesıa,
GUAIM olficı0 plantare debetis, alioquın predic1ı expedit, OpOr
fiern, quod deputatus Domino medıantıiıbus vobıs ad conservatıonem
unıtatis catholice exira salus anımarum 1NON provenıt, iniungilabıt
sollıcıte, quod es ıIn COomMmMISSsSISsS el populıs repress1s ea turban-
us I1lıbata SEerveliur VCDICS perfidie, s 1 quı nascuntur ın aST
Dommi1Cco, S1C. 1111c0 evellantur, quod uberem segetem inierendam elest:
OTTECO On valeant impediıre.

Implete Cr SO, CAarl1ssSım.1, patrum! Implete el vesira mister1a!
„stote etiam vestirum triumphatores! Vıincıte VOS PCI em quı debetis
DET ea el vincere! Portate 1ugum Domuinı1ı! 1UISs qamı1ce1 unıtatıs
qlflate ıIn qua, quod habetis, consıslıt.

Aıt enım pCrI Jesum vesira specılica unıversalısque nosira ecclesıa:
‚„‚Manete in el CSO in m&  vob  IS et subdıt ,  1CU palmes NO  — potest facere
ructum semet1pso, 1S1 in ıte manserıt, SIC NCC OS, 1S1 ın INall-

ser1t1s. Quı1 mane ın el C9O iın C hıc tert ructum multum; qu1a
sıne me‘,  .. inquuit, ‚nıhıl potest1is facere.“ Et sequıtur: qUu1s ın NO

manserıt, mıLieiur ioras sıcut palmes l qrescet‘ el paulo inira: „l
manserıtıs ıIn et verba INneca ın vobıs manserınt, quodcumque petierı1tis,
Het vobis“ 10)

Et1) videte Deıl miracula! Ipsı destruxerunt qUOS nulla mundana
potencla dejecısset, et hoc, qula qu1 mundum infecerant EeXecCcrIa-

7ı lıDus Symonıi1s, demum contra Deum erecio calcaneo fide1 catholıce
unıtatem scindere el 1psam em destruere temptaverun(t, propter qu®
infatuavıt Deus consılıa, ut qu] nobıs ederan sanctum, demonıs

cqmmendarent.
]) Dieser Absatz ist rot durchgestrichen mit dem Randvermerk Hıc finıt epl-

stula, quod sequıitur memaor1a est.

10) Joh 15, H>  n f


